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DATENPOOLING WIRD IMMER BELIEBTER:
KNAPP 100 UNTERNEHMEN NUTZEN DEN KOSTENFREIEN ZAC-DATENPOOL

KABA BENZING REDUZIERT ZAHLUNGSAUSFÄLLE AUF EIN MINIMUM

UMFANGREICHE HANDELSINFORMATION ZU 18 LÄNDERN AUF WWW.CREDITREFORM.COM

REDUZIERUNG DER FORDERUNGSAUSFALLRISIKEN: SPARKASSE
 NEUSTADT A. D. AISCH SETZT AUF CEG



EDITORIAL

L I E B E  L E S E R I N N E N  U N D  L E S E R
in der aktuellen Ausgabe zeigen Unternehmen,
welche Verbesserungen sie erzielen, wenn sie
externe Kundendaten und Zahlungserfahrungen
zur Bewertung ihrer Geschäftspartner und zur
Kreditentscheidung einsetzen.

Deutschland ist das Exportland Nr. 1. Bei Han-
delsbeziehungen mit ausländischen Unternehmen
müssen landesspezifische Gesetze und Richtlinien
beachtet werden. Welche das sind, erfahren Sie
unter www.creditreform.com – dem neuen Infor-
mationsportal. Es bietet Informationen zu 18
europäischen Zielmärkten an.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen mit der aktuelle
Ausgabe.

Ihre Silke Beermann
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SILKE BEERMANN
Hauptredaktion
Telefon: 02131 / 109 479
E-Mail: s.beermann@verband.creditreform.de

Der Risikomanagement Newsletter ist
eine Gemeinschaftsproduktion der Ab-
teilung Risikomanagement und der CEG
Creditreform Consumer GmbH.

Nach der Sony Deutschland GmbH hat nun
auch Kaba Benzing durch die Implemen-
tierung des Kundenklassifizierungs- und
Bewertungssystems Crefosprint die Forde-
rungsausfälle deutlich reduziert und damit
das Unternehmensergebnis verbessert.

Die Sparkasse Neustadt a. d. Aisch setzt
ganz auf externe Zahlungserfahrungen. Durch
die Verifizierung der eigenen Kundendaten
mit Positiv-/Negativdaten der CEG konnte
die Sparkasse ihre Kreditvergabe optimieren.
Sie vermeidet so existenzbedrohende Risiken
und entspricht damit den Mindestanforde-
rungen an das Kreditgeschäft (Basel II).

Diese Intention verfolgen auch die knapp
hundert Unternehmen, die den Branchen
übergreifenden ZaC-Datenpool von Credit-
reform nutzen. Durch den Bezug externer
Zahlungserfahrungen verbessern sie ihre
Datenbasis zur Kreditentscheidung deutlich.



DATENPOOLING WIRD IMMER BELIEBTER

EINFACH UND ERFOLGREICH
Immer mehr Unternehmen und Verbände nutzen
und empfehlen den ZaC-Datenpool. Klöckner Stahl-
und Metallhandel, Raab Karcher Baustoffe, Loewe,
Ingram Micro, dtH Tiemann Fenster-Systeme,
Schneidersöhne, Ritzenhoff & Breker, Vogel Verlag,
TNT Express sowie der Deutsche Großhandels-
verband Haustechnik und der Bundesverband des
Elektro-Großhandels sind nur einige Beispiele.

Mit dem Datenpooling verbessern sie gezielt ihre
Datenbasis zur Kundenbeurteilung - durch den
kostenfreien Bezug von externen Zahlungs-
erfahrungen.

Dabei profit ieren die Teilnehmer zweifach:

Das Prinzip des Datenaustauschs ist ganz einfach:
Unternehmen, die eigene Daten zu ihren Kunden
in den ZaC-Pool einliefern, erhalten im Gegenzug
externe Zahlungsinformationen aus dem Pool. Die
Dateneingabe erfolgt natürlich anonym und
unabhängig von der Unternehmensgröße.
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Einerseits können sie interne Zahlungs-
erfahrungen mit externen Zahlungsinfor-
mationen kostenfrei ergänzen und auf diese
Weise ihr internes Kundenbeurteilungs-
system verfeinern,

andererseits erhalten sie ein zuverlässiges
Frühwarnsystem. Sie erkennen, wann ihr
Kunde bei Wettbewerbern oder in anderen
Branchen in Zahlungsverzug gerät und kön-
nen durch den Vergleich Rückschlüsse auf
das zukünftige Zahlungsverhalten ziehen.

"Mit der Teilnahme am ZaC-Pool erhalten
wir frühzeitige Hinweise auf Zahlungs-
schwierigkeiten unserer Kunden. Dabei
ist der Rückgriff auf andere (Daten-) Liefe-
ranten insbesondere dann von Interesse,
wenn wir als A-Lieferant prinzipiell zuletzt
von Zahlungsverzögerungen betroffen sind",
so Gerard Lührs, Leiter Kreditmanagement
bei Schneidersöhne.

“Die Erfahrungen aus dem ZaC-Datenpool
fließen in unser Credit Management-Tool ein,
um die Rating- und Workflow-Prozesse zu
optimieren”, so Erhard Gorny, Consultant bei
Ingram Micro Distribution GmbH.
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QUALITÄT UND SICHERHEIT IM UMGANG
MIT KRITISCHEN UNTERNEHMENSDATEN
Damit der ZaC-Pool qualitativ hochwertige und
zuverlässige Zahlungsinformationen an die
Teilnehmer zurückliefern kann, müssen einige
Qualitätsstandards bei der Einlieferung berück-
sichtigt werden.

Vor der Anbindung des Teilnehmers erfolgt daher
eine individuelle Abstimmung hinsichtlich der
Datenqualität. Damit Creditreform die gelieferten
Belege bewerten kann, werden im Bereich
Zahlungs- und Buchungsverkehr beispielsweise
der Umgang und die Kennzeichnung strittiger
Posten oder die korrekte Bewertung der Bank-
einzugsbelege erfragt.
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"Der ZaC-Datenpool ist für uns derzeit die
einzige sinnvolle Möglichkeit, Zahlungs-
erfahrungen aus dem Markt zu erhalten. Als
amerikanisches Unternehmen stellt man bei
der Form des Datenaustauschs naturgemäß
sehr hohe Ansprüche an die Vertrauens-
würdigkeit des Partners, daher arbeiten wir
mit Creditreform zusammen", erklärt Erhard
Gorny,  Consul tant  bei  Ingram Micro
Distribution GmbH.

Weitere Informationen:

Verband der Vereine Creditreform e.V.
Risikomanagement

JENS SPELLERBERG
Telefon: 02131 / 109 481
E-Mail:
j.spellerberg@verband.creditreform.de
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Online, mit dem Kommunikationsmodul dieser
Produktreihe, das die Online-Abfrage von Bonitäts-
auskünften bei Creditreform unterstützt, arbeitete",
so Jürgen Gmöhling, Leiter Finanzbuchhaltung bei
der Kaba Benzing AG.

"Ein weiteres Auswahlkriterium: die Investitions-
sicherheit. Crefosprint basiert auf einem markt-
gängigen Softwarestandard und ist problemlos
erweiterbar. Das SAP-Add-On wurde ferner von
der command ag und Creditreform entwickelt, also
von Unternehmen, die auf wirtschaftlich und
technisch gesunden Füßen stehen.”

SO GUT WIE KEINE ZAHLUNGSAUSFÄLLE
MEHR
Am 29. April 2004 ging das neue Modul produktiv
– nach nur drei Monaten Implementierung.

"Diese kurze Einführungszeit ist nicht zuletzt den
erfahrenen und engagierten command-Beratern
zu verdanken, die sowohl in technischer als auch
in kaufmännischer Hinsicht äußerst kompetent
sind", so Jürgen Gmöhling.

Heute profitieren er und seine Kollegen nicht nur
von einer höheren Qualität in der Bonitätsbe-
wertung, sondern auch von mehr Produktivität:
Dank des automatisierten Scoring-Prozesses
können sie jetzt mehr Kunden detail l ierter
beurteilen und einstufen. Ab einer Auftragshöhe
von 2.500 Euro holen Mitarbeiter der Kredit-
abteilung Auskünfte bei Creditreform ein, die
automatisch in strukturierter Form im Debitoren-
stamm hinterlegt werden und für die Bonitäts-
einstufungen und Kredit l imitvorschläge zur
Verfügung stehen.
Jede Auskunft wird ein Jahr lang überwacht. Sollte
sich in diesem Zeitraum die Bonität ändern, wird
die abgerufene Auskunft automatisch im System
aktualisiert. Ändert Creditreform seine Ein-
schätzung zu einem Unternehmen – wenn dieses
beispielsweise fusioniert hat, aufgekauft wurde
oder sich die Bonität geändert hat –, ändert sich
auch das Scoring und damit ggf. das Kreditlimit
bei Kaba Benzing. Das Monitoring wird, falls nötig,
nach den zwölf Monaten verlängert.

R I S I K E N  B E S S E R  E I N S C H Ä T Z E N
Der Spezialist für elektronische Betriebsda-
tenerfassungs- und Zutrittskontrollsysteme ver-
treibt im Inland seine Produkte sowohl über Soft-
warepartner als auch direkt. Die Kaba Benzing
AG stand vor dem Problem, nur ungenügende
Informationen zur Solvenz seiner Kunden zu
besitzen.

7.000 aktive Debitoren verwaltet das Unternehmen.
Die vorhandenen Daten beschränkten sich lange
Zeit auf Creditreform-Auskünfte. Eigene Erfahrung-
en zur Zahlungsmoral der Kunden flossen dagegen
in die Bonitätsbeurteilung kaum ein. Zwar wurden
die Außendienstmitarbeiter punktuell zur Vertriebs-
und Umsatzsituation ihrer Mandanten befragt, aber
nicht regelmäßig und nicht umfassend genug, so
dass häufig eine aussagekräftige und objektive
Beurteilung der internen Zahlungserfahrungen
fehlte. Hinzu kam, dass die Daten in einem Sub-
system (Excel) geführt wurden. Ziel von Kaba
Benzing war es deshalb, die Prozesse des
Debitorenmanagements in das vorhandene
SAP-System zu integrieren und gleichzeitig zu
automatisieren:

"Es lag nahe, unsere Ziele mit dem SAP-Add-On
Crefosprint Risikomanagement umzusetzen –
zumal Kaba Benzing bereits mit Crefosprint
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Alle Beurteilungen können als so genannte Ge-
schäftspartnerübersichten jederzeit dem Manage-
ment präsentiert und den Außendienstmitarbei-
tern per E-Mail zur Verfügung gestellt werden. Sie
haben damit ein wirksames Hil fsmittel für
Verkaufsentscheidungen zur Hand.
Darüber hinaus ist im System ein Fragebogen
integriert, den die Außendienstmitarbeiter bei An-
frage durch das Kreditmanagement ausfüllen.
Fünf Fragen müssen beantwortet werden:

1.

2.

3.

4.

5.

Welche Struktur weist der Kundenbestand
des Geschäftspartners auf?
Welchen Eindruck vermittelt der Kunde be-
züglich Firmenauftritt, Mitarbeiterkompetenz
und Produktpalette?
Bestehen Bedenken, diesen Geschäftspartner
auf Ziel zu beliefern?
Wie beurteilt der Mitarbeiter die derzeitige
Geschäftslage des Kunden?
Wie schätzt er die zukünftige wirtschaftliche
Entwicklung des Kunden ein?

Der Außendienstmitarbeiter sendet den Frage-
bogen an den Kreditmanagement-Sachbearbeiter,
der ihn im SAP-System erfasst.
Den aus dem Scoring-Ergebnis abgeleiteten
Kreditlimitvorschlag übernimmt der Entschei-
der per Mausklick in das operative Kreditmana-
gement.

"Dank des softwaregestützten Ineinandergreifens
von Infoabfrage, Rating, Kreditvergabe und Risiko-
überwachung  haben wir heute so gut wie keine
Zahlungsausfälle mehr", so das Fazit von Jürgen
Gmöhling.

DEBITORENMANAGEMENT MIT
CREFOSPRINT
Das SAP-Add-On Crefosprint Online er-
möglicht den Zugriff auf die Datenbank der
Creditreform und damit auf rund 3,4 Millionen
Daten von deutschen und österreichischen
Unternehmen. Die Wirtschaftsinformationen
werden online aus dem SAP-Modul FI
abgerufen und mit dem Debitor verknüpft.
Damit kann das Unternehmen schon in der
Angebotsphase Bonitätsauskünfte einholen
und so das Risiko unbezahlter Rechnungen
reduzieren.
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In Crefosprint Risikomanagement können
zusätzliche Informationen für die Kunden-
bewertung genutzt werden: eigene Zah-
lungserfahrungen, Berichte von Außen-
dienstmitarbeitern oder sonstige eigene
Recherchen. Die Auswertung erfolgt über so
genannte Scorekarten. Ergebnis der Score-
karten-Berechnung ist ein Punktwert (Rating)
für jeden Kunden, aus dem eine Risikoklasse
resultiert. Den aus dem Ergebnis der Score-
karte abgeleiteten systemgesteuerten Kredit-
limitvorschlag übernimmt der Entscheider
per Mausklick in das operative Kreditmana-
gement.
Die Scorekarten enthalten eine Ampel-Sym-
bolik. Geht beispielsweise eine Creditre-
form-Meldung über den Konkurs eines
Kunden ein, ist das ein Fall für den roten
Bereich. Die Ampel springt sofort um, lau-
fende Aufträge werden gestoppt.

Werden Rechnungen nicht bezahlt, wird der
säumige Kunde zum Inkasso-Fall. Das Add-
On Crefosprint Inkasso unterstützt und
vereinfacht das Inkassoverfahren. Es erkennt
automatisch noch ausstehende Positionen
in der SAP-Finanzbuchhaltung und zeigt die
Inkasso-Kandidaten in einer Liste am
Bildschirm an. Systemunterstützt können die
offenen Posten als Inkasso-Aufträge an
Creditreform übermittelt werden.
Eine integrierte Dialog-Funktion hält den
verantwortlichen Sachbearbeiter im Rech-
nungswesen auf dem Laufenden: Ohne das
SAP-System zu verlassen, kann er jederzeit
den aktuellen Stand eines Vorgangs abrufen.
Die eingehenden Meldungen bekommt der
Sachbearbeiter automatisch angezeigt.

Jürgen Gmöhling,
Leiter Finanzbuchhaltung bei der
Kaba Benzing AG:
“Dank Crefosprint haben wir heute so gut
wie keine Zahlungsausfälle mehr.”  7



LÄNDER-INFORMATIONSPORTAL
WWW.CREDITREFORM.COM

Polen
Rumänien
Russische Föderation
Schweiz
Serbien-Montenegro
Slowakei
Slowenien
Tschechische Republik
Ungarn

Bulgarien
Deutschland
Estland
Italien
Kroatien
Lettland
Litauen
Luxemburg
Österreich
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L Ä N D E R - I N F O R M A T I O N S P O R T A L
CREDITREFORM INTERNATIONAL MIT
AUSFÜHRLICHEN INFORMATIONEN ZU 18
EUROPÄISCHEN ZIELMÄRKTEN

Creditreform International präsentiert ein neues
Länder-Informationsportal. Deutsche Unter-
nehmen, die bereits internationale Geschäfte
tät igen oder in Zukunft international tät ig
werden möchten, können sich auf der Website
www.creditreform.com umfassend über ihre
Zielmärkte informieren.

Die Landesseiten der 18 zurzeit verfügbaren
europäischen Wirtschaftsstandorte enthalten
allgemeine Berichte zu "Land und Leuten" sowie
Informationen und Kennzahlen über die wirt-
schaftliche Situation des Landes. Zusätzlich
informiert www.creditreform.com über die
rechtlichen Eigenheiten im Zielmarkt. Im Bereich
"Nationale Besonderheiten" finden deutsche
Unternehmen wertvolle Hilfestellungen und
weiterführende Links, um die internationale
Geschäftstätigkeit auch rechtl ich sicher zu
gestalten.

Das wachsende Angebot kann kostenfrei genutzt
werden. Momentan stehen folgende Länder zur
Verfügung:

Weitere Informationen:

Creditreform International e.V.
Hellersbergstraße 12
41460 Neuss
Telefon: 02131 / 109 132
E-Mail: info@creditreform.com
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INTERVIEW MIT REINER BLOMEIER,
SPARKASSE NEUSTADT A. D. AISCH

CREDITREFORM
Unter  dem Mot to  "Sparkassen.  Gut  fü r
Deutschland" engagieren sich die Sparkassen für
die wirtschaftliche und gesellschaftliche Ent-
wicklung in den Regionen. Dabei sollen sie
sicherstellen, dass alle Bürger einen Zugang zu
modernen Finanzdienstleistungen haben und als
verlässliche Finanzpartner für kleine und mittlere
Unternehmen fungieren. Wie sieht das Angebot in
Ihrer Sparkasse konkret aus und an welche
Zielgruppe richtet es sich?

REINER BLOMEIER
Wir sind Mitglied der Sparkassen-Finanzgruppe.
Diese ist mit rund 700 Unternehmen und einem
Geschäftsvolumen von mehr als 3.270 Milliarden
Euro die größte Kreditinstitutsgruppe in Deutsch-
land und Europa. Damit können wir in Zusammen-
arbeit mit der Landesbank, der Landesbau-
sparkasse, der Leasinggesellschaft der Sparkasse,
der öffentlich-rechtlichen Versicherungsgruppe,
zahlreichen Kapitalbeteiligungsgesellschaften
und Spezialkreditinstituten unseren Kunden in der
Region für jeden Finanzierungszweck ein be-
darfsorientiertes und optimiertes Finanzkonzept
anbieten.

Besondere Kompetenz weisen wir im Kredit-
geschäft mit Privatkunden bei
     Dispositionskrediten,
     Konsumentendarlehen,
     PKW-Leasingverträgen und
     Wohnbaufinanzierungen
auf.

CREDITREFORM
Wo sehen Sie heute Ihre Risiken aus Sicht der
Kreditabteilung? Wie gestaltet sich die Entwick-
lung der Risiken im Privatkundengeschäft?

REINER BLOMEIER
Bestimmt vom negativen konjunkturellen Umfeld
hat sich die Arbeitslosigkeit – einer der häufigsten
Gründe für die private Zahlungsunfähigkeit – auch
in unserem Marktgebiet erhöht. Zusammen mit
der steigenden Verschuldung der privaten Haus-
halte aus Krediten von Handelsunternehmen und
Banken führt dies dazu, dass zunehmend
Privatkunden ihren Zahlungsverpflichtungen
gegenüber den Gläubigern nicht mehr nach-
kommen können. Die Anzahl der privaten Insol-
venzen hat spürbar zugenommen.

CREDITREFORM
Wie begegnen Sie den Einzel- und Portfoliorisiken?

REINER BLOMEIER
Das Thema Risikomanagement gewinnt in der
Sparkasse durch betriebswirtschaftliche Not-
wendigkeiten zunehmend an Bedeutung. Insbe-
sondere die Vermeidung existenzbedrohender
Adressausfallrisiken auf Kunden- und Portofolio-
ebene sowie die Umsetzung der gesetzlichen
Rahmenbedingungen z.B. Mindestanforderungen
an das Kreditgeschäft in allen Phasen des (kriti-
schen) Kreditzyklus.
Neben umfassenden Überwachungs- und Steue-
rungsinstrumentarien während der Kreditlauf-
zeit (z.B. Kontoüberziehungs- und Watch-Listen,
Kontodatenanalysen, aktuelle Einblick in die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Kreditneh-
mers) sehen wir die qualifizierte Bonitätsprüfung
vor Kreditvergabe auch im standardisierten
Privatkundenkreditgeschäft als wichtigen Faktor
für ein effektives und effizientes Risikomanage-
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ment. Die Sparkasse kann im Kreditbewilligungs-
prozess für alle Kreditprodukte auf das Scoring-
System der Sparkassen-Finanzgruppe mit diffe-
renzierten Scorecards zugreifen.
Kundenberater und Kreditsachbearbeiter in der
Sparkasse finden aus den unterschiedlichen
Informationsquellen zu der Kreditentscheidung,
ob dem Finanzierungswunsch entsprochen werden
kann. Das verantwortungsbewusste Votum schützt
den Kreditantragsteller vor finanzieller Über-
forderung und die Sparkasse vor einem Adres-
senausfall.

CREDITREFORM
In welcher Form arbei ten Sie mit  CEG /
Creditreform zusammen? Welchen Nutzen bieten
Ihnen die Informationen und Analysen von CEG
konkret und an welcher Stelle?

ABBILDUNG 1: Datenquellen und Scoring der CEG Creditreform Consumer GmbH

REINER BLOMEIER
Im Kreditgeschäft mit Privatkunden unterstützt
uns die CEG mit Daten aus öffentlichen Informa-
tionsquellen und aus weiteren zusätzlichen Daten-
banken
    Zahlungserfahrungen (Positiv- / Negativdaten)
    Antragsdaten
    Schuldnerverzeichnisse / Amtsgerichte
    Inkassodaten der Creditreform
    recherchierte Auskunftsdaten
    Beteiligtendaten

Wir verifizieren die uns vorliegenden Kundeninfor-

mationen anhand der Daten der CEG-Auskunft.
Im Firmenkundenkreditgeschäft nutzen wir die
aktuellen Wirtschaftsauskünfte der Creditreform
vor der Kreditentscheidung sowie bei der Intensiv-
betreuung und Sanierung von gewerblichen Kredit-
engagements.

Datenquellen und Scoring

Mitglieder-
unternehmen
der Creditreform

Öffentliche Schuldnerlisten:

- Eidesstattl.Versicherung
- Haftanordnung
- Insolvenz
- Zwangsversteigerung

Inkassodaten Creditreform:

- unstrittige Verfahren
- laufende Verfahren
- abgeschlossene Verfahren
- mit Angabe Forderungshöhe

Zahlungsdaten von
externen Unternehmen:

- positive Verhaltensdaten
- negative Verhaltensdaten
  ab Zahlungsverzug und
  2. fruchtlose Mahnung

Pool-
Unternehmen
der CEG

Amtsgericht

CEG

Daten-

management

Delphi-Score

Prüfung

Straßen und PLZ

Mikrogeografie

(microm GmbH)

Umzugs-

informationen

Beteiligten-

informationen

Tagesaktuelle

Telefonbuchdatei

Antrags-

informationen



SPARKASSE NEUSTADT A. D. AISCH:
REDUZIERUNG VON
FORDERUNGSAUSFALLRISIKEN DURCH CEG

11

Unser Forderungsmanagement wird durch die
Inkassospezialisten der Creditreform entlastet.

ABBILDUNG 2:
Kreditvergabeprozess der Sparkasse

durch die CEG via Internet und damit die
unverzügliche Antwort passen ideal zu unserem
Kreditprozess. Das Risiko von Forderungsausfällen
aufgrund einer falschen Kreditentscheidung hat
sich durch diese Informationen deutlich reduziert.

Zur Risikosteuerung im gewerblichen Kredit-
geschäft nutzen wir seit mehreren Jahren die
Firmeninformationen der Creditreform. Zugleich
schont der Einsatz der Inkassospezialisten von
Creditreform die Personalkapazitäten der Spar-
kasse im Abwicklungsbereich. Durch ihr Know-
how sowie durch die bundesweite Präsenz konn-
ten wir deutlich geringere Forderungsausfälle
verzeichnen.

CREDITREFORM
Wie sehen Ihre weiteren Planungen aus?

REINER BLOMEIER
Das Konsumentenkreditgeschäft steht immer mehr
im Fokus des Wettbewerbs. Internet-Banken und
auch die Bankinstitute der Autohersteller versuchen
den Markt zu dominieren. Durch verstärkte Aktivi-
täten in diesem Bereich und der Nähe zu unseren
Kunden planen wir, unsere Marktpotenziale weiter
auszuschöpfen.
Aus diesem Grund bieten wir Konsumentenkredite
günstig, einfach und schnell an. Durch den Einsatz
der CEG-Auskunft werden unsere Vertriebs-
aktivitäten in diesem Bereich optimal unterstützt.

Kontakt:

Sparkasse im Landkreis Neustadt a. d. Aisch
–  Bad Windsheim

REINER BLOMEIER
Referat Organisation und Technik
Telefon: 09161 / 917 03
E-Mail: reiner.blomeier@sparkasse-nea.de
Internet: www.sparkasse-nea.de

CREDITREFORM
Welche Vortei le haben sich durch die Zu-
sammenarbeit mit CEG / Creditreform für die
Sparkasse im Landkreis Neustadt a. d. Aisch  –
Bad Windsheim ergeben?

REINER BLOMEIER
Im Privatkundenkreditgeschäft hat sich die
Transparenz der Kreditantragsteller deutlich er-
höht. Die standardisierte Kundenprüfung bei
Girokontoneuanlagen und Konsumentendarlehen

Kreditantrag

nicht risiko-
relevant

risiko-
relevant

Intensiv
betreuung

Sanierung
Abwicklung
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VERANSTALTUNGSTERMINE

CREDIT MANAGEMENT IN DER FINANCIAL VALUE CHAIN
Der diesjährige Bundeskongress des Vereins für Credit Management steht ganz im Zeichen der Messung
der eigenen Performance sowie der Kundenorientierung im Credit Management.

AUSZUG AUS DEN THEMEN
     Entwicklung von Scorecards für die Unternehmenspraxis
     Portfoliosteuerung durch effektives Scoring
     Customer Relationship Management hinsichtlich der Kundenorientierung im Credit Management
     Auswirkungen des Werteverfalls auf das Credit Management

AUSZUG AUS DER REFERENTENLISTE
     Prof. Dr. Kurt Falthauser, Bayerischer Staatsminister der Finanzen
     “Der neue Markt und seine wirtschaftlichen Folgen”
     Dr. Markus Merk, FIFA-Schiedsrichter
     “Entscheidung unter Stress”
     Daniel Andress, XRT Deutschland GmbH
     “Der Einfluss des CM auf die Financial Value Chain”
     Gerard Lührs, Schneidersöhne Deutschland GmbH
     “Kundenklassifizierung als Modell für eine effiziente Ertrags-/Risiko-Steuerung”

TERMINE
12./13. Oktober 2005, Allianz Arena München

WEITERE INFORMATIONEN
Verein für Credit Management e.V.
Siemensstraße 31
47533 Kleve
Telefon: 02821 / 775 785
E-Mail: sekretariat@credit-manager.de
Internet: www.credit-manager.de
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IMPRESSUM
Der Risikomanagement Newsletter ist eine Gemeinschaftsproduktion der Abteilung Risikomanagement und
der CEG Creditreform Consumer GmbH. Das Kopieren und die Vervielfältigung der hier vorliegenden Beiträge
ist nur mit schriftlicher Genehmigung und mit Angabe der Quelleninformation gestattet.
Wir freuen uns über Ihre Anregungen und Kommentare zu den Beiträgen. Schreiben Sie uns.

HERAUSGEBER
Verband der Vereine Creditreform e. V.
Abteilung Risikomanagement
Hellersbergstraße 12
41460 Neuss

REDAKTION
Silke Beermann
Hauptredaktion
Telefon: 02131 / 109 479
E-Mail: s.beermann@verband.creditreform.de

RECHTLICHE HINWEISE
Bitte beachten Sie bei der Nutzung der im Newsletter bereitgestellten Informationen unsere rechtlichen
Hinweise bezüglich des Urheberrechts. Alle Rechte vorbehalten. Die Inhalte unterliegen dem Urheberrecht
und anderen Gesetzen zum Schutz geistigen Eigentums sowie den entsprechenden internationalen Abkommen.
Sie dürfen ohne unsere Einwilligung weder für Handelszwecke kopiert, verändert, ausgedruckt noch auf
anderen Medien verwendet werden. Einige Seiten dieser Medien enthalten auch Inhalte, die dem Urheberrecht
derjenigen unterliegen, die diese Inhalte zur Verfügung gestellt haben.

REDAKTIONELLE BEITRÄGE
Silke Beermann
Detlef Hölzen
Sylvie Jacoby
Jens Spellerberg


